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Wa s  i s t  D e m o k ra t i e ? 

Demokratie bedeutet, dass man frei wählen 

und mitbestimmen kann. Es ist wichtig, dass 

die Wahlen geheim sind, damit niemand be-

stochen werden kann oder es zu Konflikten 

kommt. Jede:r ist gleich viel wert und deswe-

gen ist auch jede Stimme 

gleich viel wert. Man kann 

Politiker:innen wählen, die 

dann die Sichtweise ihrer 

Wähler:innen vertreten. 

Man wählt entweder Par-

teien oder auch einzelne 

Politiker:innen. Sie sitzen 

z. B. im Parlament und be-

schließen Gesetze. In einer Demokratie ist die 

Meinung der Menschen wichtig. 

Wa s  i s t  e i n e  M e i n u n g ?   

Meinungen sind Vorstellungen, Einstellungen, 

Standpunkte oder Sichtweisen. Diese kann man 

dann z. B. bei Wahlen äußern. Sie sind persön-

K e i n e  D e m o k r a t i e  o h n e  I n f o r m a t i o n

Wählen ist wichtig.

Menschen haben unterschiedliche Meinungen.
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lich und weil Wahlen geheim sind, weiß nie-

mand, wer welche Meinung abgegeben hat. In 

einer Demokratie darf man seine Meinung aber 

auch laut sagen, z. B. bei einer Demonstration. 

Eine Meinung wird durch viele verschiedene 

Einflüsse geformt, z. B. die eigene Vorgeschich-

te.   

Wa r u m  s i n d  M e d i e n  d a f ü r  w i c h t i g ?  

Weil du dir dort viele Informationen holen 

kannst, z. B. über Nachrichtensendungen im 

Fernsehen. In einer Demokratie ist es sehr 

wichtig, dass Medien uns informieren: Sie hel-

fen uns nämlich dabei, uns selbst eine Meinung 

zu bilden. 

W i e  b i l d e  i c h  m i r  e i n e  M e i n u n g ?  

Zuerst sucht man sich Informationen im Inter-

net oder in der Zeitung. Danach überlegt man 

sich, was man davon hält oder wie man es findet. 

Wenn man unterschiedliche Meinungen be-

kommt, weiß man am besten, was einem selbst 

gefällt. 

W i e  b i l d e t  m a n  s i c h  e i n e  e i g e n e  M e i -

n u n g  vo r  e i n e r  Wa h l ?  

Man muss sich in Informationen einlesen, man 

hört sie auch im Radio oder sieht sie im Fern-

sehen. Informationen sind wichtig, damit man 

weiß, wer was machen will. Es ist gut, wenn 

man alle wichtigen Informationen bekommt. Es 

ist auch wichtig, dass man weiß, was die Politi-

ker:innen vorhaben, denn man soll Politiker:in-

nen wählen, die sich für das einsetzen, was man 

will. Dazu brauchst du Informationen. Wenn 

diese Politiker:innen dann nicht machen, was 

man sich erwartet, sollte man sie nicht mehr 

wählen. Pressefreiheit bedeutet, dass man über 

die Probleme in der Politik auch erfährt, weil die 

Medien darüber berichten dürfen. Man braucht 

Medien, weil man ja selbst nicht alles weiß. 

Pressefreiheit ist wichtig für die Demokratie. 

Das Gegenteil einer Demokratie ist die Dikta-

tur.

Informationen findet man z. B. in Zeitungen.
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R i c h a r d  ( 1 3 ) ,  M a n u e l  ( 1 2 ) ,  K l a ra  ( 1 2 ) ,  A n n a  ( 1 2 )  u n d  J u s t i n  ( 1 4 )

Eine Quelle ist ein Ort, wo man zu Informatio-

nen gelangen kann. Wir bekommen die meisten 

Informationen aus dem Internet, z. B. durch 

Suchmaschinen wie Google. Wenn wir eine Info 

finden, vergleichen wir sie mit anderen Quellen. 

Eine Info ist sehr wahrscheinlich richtig, wenn 

sie Sinn ergibt und wenn sie logisch ist. Wir 

schauen auch, ob wir woanders ähnliche Infor-

mationen finden. Es ist wichtig zu wissen, wer 

die Information veröffentlicht hat. Journalisten 

und Journalistinnen müssen sich an bestimmte 

Regeln halten. Sie müssen z. B., so gut es geht, 

neutral berichten und dürfen nicht absicht-

lich Lügen verbreiten. Politiker:innen würden 

eher nur über ihre eigene Partei schreiben. Für 

Privatpersonen gelten auch Regeln, aber nicht 

W i r  h a b e n  u n s  ü b e r l e g t ,  w i e  m a n  f a l s c h e  I n f o r m a t i o n e n  vo n  r i c h t i g e n 

u n t e r s c h e i d e n  k a n n . 

I n f o r m a t i o n s c h e c k :  F a k e  N e w s  v o n 

r i c h t i g e n  N e w s  u n t e r s c h e i d e n
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die gleichen, wie für Journalisten und Journalis-

tinnen. Man darf z. B. niemanden beschimpfen.  

Reporter:innen müssen aber zusätzlich so neut-

ral wie möglich berichten. Im Impressum erfährt 

man, wer für die Seite verantwortlich ist. Man 

sollte darauf achten, aus welchem Jahr eine 

Info stammt und ob sie noch aktuell ist. Man 

sollte so lange recherchieren, bis man sich zu 

100 % sicher ist. Man sollte den ganzen Artikel 

lesen, da die Überschriften oft übertrieben ge-

schrieben sind. Quellenkritik ist: Wenn man alle 

Punkte, die wir hier aufgelistet haben, beachtet. 

Das macht man, damit man weiß, welche Infor-

mationen richtig sind und keine sogenannten 

„Fake News“ verbreitet.  

Wenn ihr alle Infos beachtet, solltet ihr nicht 

mehr auf Fake News hereinfallen. Das ist wich-

tig für unsere privaten Hobbys, z. B. beim Su-

chen eines Sportvereines etc. Das ist aber auch 

wichtig bei der Politik, weil wir sonst unsere 

Zukunft zerstören. Wir brauchen gute Infos 

über Politik, um uns bei Wahlen leichter zu ent-

scheiden und um uns eine freie, eigene Meinung 

zu bilden. 

Es ist wichtig, Informationen genau zu vergleichen, um herauszufinden, ob sie stimmen oder nicht. 
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Medien haben die Verantwortung, uns zu in-

formieren. Diese Informationen können wir 

dann nutzen und weiterverbreiten. Durch die 

Informationen bilden 

wir uns eine eigene 

Meinung. Aus diesem 

Grund ist es wichtig, 

dass Medien keine 

Fake News verbrei-

ten. Aber nicht nur 

die Medien haben 

Verantwortung; seit 

dem Bestehen von 

sozialen Medien 

haben auch wir eine 

Verantwortung, was 

und über wen wir 

Inhalte teilen und 

posten. Denn was 

wir selbst posten, 

kann die Meinungen 

der Personen, die das 

sehen, auch beein-

flussen. Wenn wir 

Medien nutzen, haben wir also Verantwortung, 

dass wir durch unsere Posts keine Personen 

ausschließen. Jede:r darf eine eigene Meinung 

haben, aber man darf nicht zu weit gehen. Man 

soll niemanden beleidigen oder mobben. Man 

darf auch nicht gemein oder böse werden. Be-

vor ich über eine 

andere Person 

etwas poste, sollte 

ich vorher um ihre 

Meinung und Er-

laubnis fragen. Ich 

sollte auch immer 

nachdenken, bevor 

ich etwas poste. 

Ich darf im Internet 

grundsätzlich alles 

posten, aber es gibt 

Grenzen. Ich darf 

keinen Hass ver-

breiten und sollte 

immer nett zu den 

anderen Leuten 

sein. Man darf auch 

keine Lügen ver-

breiten. Bevor ich 

etwas poste, soll-

te ich immer überlegen, was das mit anderen 

machen könnte. Verletze ich jemanden damit, 

sollte ich es besser nicht posten. Jede:r sollte 

S o p h i e  ( 1 3 ) ,  D i l a ra  ( 1 3 ) ,  D av i d  ( 1 2 ) ,  S i m o n  ( 1 2 )  u n d  K a t h i  ( 1 2 ) 

I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  M e i n u n g e n  i m  I n t e r n e t .  A u ß e r d e m  g e h t  e s  a u c h  u m 

d i e  G r e n z e n  b e i m  Po s t e n  vo n  I n h a l t e n  i m  I n t e r n e t  w i e  S o c i a l  M e d i a . 

M o b b i n g  i m  I n t e r n e t
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seine Grenzen kennen und keine:r sollte sie 

überschreiten.  

Oft werden Menschen durch anonyme Ac-

counts beleidigt. Beleidigungen passieren nicht 

nur durch Personen, die man kennt, sondern 

auch durch Personen, die die betroffenen Per-

sonen nicht kennen. 

In einer Demokratie soll es uns allen gut gehen 

und deswegen ist es wichtig, für andere aufzu-

stehen. Wenn ich sehe, dass jemand im Internet 

beleidigt wird, sollte ich nicht mitmachen, son-

dern der Person helfen. Man kann der betroffe-

nen Person Mut zusprechen und zeigen, dass sie 

nicht allein ist. 

D a s  d e n ke n  w i r  ü b e r  d i e s e s  T h e m a : 

Man sollte in Social Media sehr vorsichtig sein, 

denn es kann auch gefährlich werden. Was ein-

mal im Internet war, bleibt auch darin, deshalb 

sollte man darauf achten, was man postet. Wir 

finden auch, dass jede:r das Recht hat, zu be-

stimmen, ob man im Internet zu sehen ist oder 

nicht. Denn es gibt auch Personen, die einen 

dafür mobben oder auslachen. 

Mobbing kann dazu führen, dass Personen 

ausgeschlossen werden.

Wa s  i s t  M o b b i n g ?

Unter Mobbing versteht man wiederholte 

Beleidigungen, Angriffe etc. auf eine Person 

über einen längeren Zeitraum hinweg. Wenn 

man jemanden im Internet mobbt, nennt man 

das Cyber-Mobbing. Bei Cyber-Mobbing ist 

es „einfacher“ mitzumachen, da die Hemm-

schwelle geringer ist. Vielleicht kennt man die 

Person nicht einmal persönlich, man fühlt sich 

anonym und handelt dadurch anders als im 

echten Leben. Bei Cyber-Mobbing sehen es 

mehr Menschen und das kann für die Betrof-

fenen schlimmer sein.

Wenn wir in Medien selbst etwas posten, tragen wir 

Verantwortung.
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